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Weihnachtskonzerte der Altkönigschule Kronberg

Die Ensembles der AKS stimmen am Mitt-
woch, den 10. Dezember und am Donners-
tag, den 18. Dezember musikalisch auf 
Weihnachten ein
„Ich bin erst so richtig in Weihnachtsstim-
mung, wenn ich die Chöre der AKS in St. 
Vitus habe singen hören“ – so geht es nicht 
wenigen, die das inzwischen traditions-
reiche Konzert der Chöre der AKS (Alt-
königschule Kronberg) kennen und lieben 
gelernt haben. Immer am Abend vor dem 
letzten Schultag ziehen die Choryfeen, der 
Nachwuchschor mit Kindern der 6. Klasse, 
sowie die Königskinder, der Konzertchor 
der AKS, singend mit Kerzen Hand in die 
dunkle Kirche ein. So bringen die Kinder mit 
einem stimmungsvollen Programm unter 
der Leitung des Musiklehrers Wolfram Gaigl 

das Licht nicht nur in das Dunkle der Kirche, 
sondern auch in die Herzen der Zuschauer. 
Das Konzert beginnt bei freiem Eintritt um 
19:00 am Donnerstag, den 18. Dezember in 
der St. Vitus Kirche Oberhöchststadt. Ein-
lass ab 18:45.
Nicht ganz so besinnlich dafür aber mit viel 
guter Laune, Swing und der ein oder an-
deren musikalischen Überraschung läuten 
die Instrumentalensembles der AKS Weih-
nachten ein. Die Zuschauer erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm von Klas-
sik bis Pop, bei dem natürlich auch engli-
sche Klassiker wie „Rudolph the Rednosed 
Reindeer“ und „Frosty the Snowman“ nicht 
fehlen dürfen. Natürlich kommen auch die 
traditionellen Weihnachtslieder, teilweise in 
etwas anderer Form, nicht zu kurz. Dabei 

werden in verschiedenen Kombinationen 
die Bläserklasse 6, das Junior Blasorches-
ter, die Streicher AG und die AKS Concert 
Band unter der Leitung von Holger Schnei-
der, Vera Stahlbaum, Isabella Spona und 
Julia Kitzinger zu hören sein. Alle diese 
Ensembles sind unter anderem Früchte der 
jahrelang erfolgreichen Zusammenarbeit 
der AKS mit der Musikschule Taunus ent-
standen. Für das leibliche Wohl sorgt die 
Oberstufe der AKS. Bereits eine Stunde vor 
dem Konzert können Sie sich mit Glühwein, 
Früchtepunsch und Waffeln einstimmen. 
Diese werden dann auch noch einmal nach 
dem Konzert angeboten. Am Mittwoch, den 
10. Dezember 2025, 19:00 in der Aula der 
AKS. Verkauf von Waffeln und Getränken 
ab 18:00.

Selbst auf der großen Bühne wird es voll, wenn sich die Instrumentalensembles der AKS zusammenschließen

„Ain‘t No Mountain High Enough“
FörderForum der Altkönigschule feiert sein 70-jähriges Bestehen
Boulderwände im Außen- oder Innen-
bereich haben bereits einige Schulen im 
Hochtaunuskreis. Einen echten kleinen 
Outdoor-Fitness-Kletterpark auf dem Pau-
senhof – aus eigenen Mitteln fi nanziert 
– damit hebt sich die Kronberger Altkönigs-
chule wahrlich von der Masse ab!
Doch damit den kleinen Kletterern bei 
einem Fehltritt auch nichts passiert, müs-
sen noch große Teile des Schulhofpfl asters 
mit Fallschutzmatten, die abfedernde und 
gleichzeitig stützende Eigenschaften ha-
ben, ausgelegt werden. Erst dann kann der 
Kletterpark abgenommen und für die Kinder 
freigegeben werden.
Diese Kosten sind noch nicht gedeckt, 
ebenso wenig wie die der Profi -Plane, mit 
der das im September erst eingeweihte 
Beachvolleyball-Feld auf dem Sportgelände 
der Gesamtschule geschützt werden soll, 
damit es auch den ersten Winter überlebt.
Das von Eltern getragene FörderForum 
steht für die Finanzierung dieser und noch 

weiterer gelungener Projekte maßgeblich 
gerade, die ohne das Engagement dessen 
Mitglieder undenkbar wären. Und genau 
dieser Verein, einstmals von Eltern zur 
Unterstützung der pädagogischen Arbeit 
der Schule ihrer Kinder über die staatliche 
Grundfi nanzierung hinaus gegründet, feiert 
2025 sein 70-jähriges Bestehen. 10 Jahre 
nach Kriegsende war es diesen Pionieren 
der Elternschaft in der Phase des Aufbaus 
der BRD wichtig, allen Schülerinnen und 
Schülern das bestmögliche Bildungsan-
gebot zu machen, unabhängig von ihren fi -
nanziellen Möglichkeiten. Genau in diesem 
Pioniergeist hat es sich der Verein unter 
der Federführung seiner Vorsitzenden Frau 
Nadine Kurth zur Aufgabe gemacht, für die 
aktuell 1700 Pennäler der Altkönigschule 
zum „70.“ die Realisierung von 7 „Herzens-
projekten“ zu ermöglichen. Einige Ziele 
sind bereits im Alltag sichtbar: zwar ist das 
Beachvolleyball-Feld bereits eingeweiht, 
und brachten am Tag der offenen Tür 3-D-

Drucker mit den erstellten Schokofi guren 
zukünftige kleine AKS-ler zum Staunen, 
doch soll etwa die Kletteranlage nicht zur 
„ewigen Baustelle“ werden. Die Finanzie-
rung all dieser Herzensprojekte ist also 
noch lange nicht abgesichert, weshalb der 
Verein Sie um Ihre Unterstützung bittet:
Sehr geehrte Damen und Herren, Liebe 
Unterstützerinnen und Unterstützer,
1955 gründeten engagierten Eltern und 
Lehrkräften den Förderverein der AKS. Ziel 
war es, die pädagogische Arbeit der Schule 
über die staatliche Grundfi nanzierung hin-
aus zu unterstützen.
Der Verein wollte Projekte fördern, die das 
Schulleben bereichern - etwa in den Be-
reichen Musik, Naturwissenschaften und 
Sport.
Alle Schülerinnen und Schülern sollten, 
unabhängig von ihren fi nanziellen Möglich-
keiten, gleiche Chancen bekommen. Daran 
hat sich nichts geändert. Seither trägt der 
Verein wesentlich dazu bei, schulische und 

außerschulische Projekte zu realisieren, die 
das Miteinander an der AKS stärken.
Finanziert wird dies aus Mitgliedsbeiträgen, 
Zuschüssen und Spenden. Dafür sagen wir 
DANKE und möchten gemeinsam feiern! 
Doch kein Geburtstag ohne Geschenke.
Zum 70. haben wir uns etwas Besonderes 
überlegt. Wir möchten der AKS mindes-
tens 17.000 Euro für „7 Herzensprojekte“ 
überreichen. Gesammelt von 1.700 Schü-
lerinnen und Schülern, Eltern, Freunden, 
Verwandten, Bekannten und Ihnen, liebe 
Sponsorinnen, Sponsoren, Unterstützerin-
nen und Unterstützer. Diese 7 Projekte sind:
• Beachvolleyballplatz & Sport
• Kletteranlage & Ganztagsprojekte
• Schulsozialarbeit „RatHaus“ & ASLP 

(Ausschuss soziales Lernen und Präven-
tion) Projekte

• MINT-Kompetenz-Centrum & MakerSpa-
ce (3D-Drucker, Stickmaschine)

• Musische Bildung, Instrumente, Chor & 
Bühnentechnik

• Fahrtenwochen (Klassenfahrt, Schnee-
sportwoche, Buchenwald, Berufsorientie-
rung)

• Lernmittelbeschaffung (z.B. Mikroskope, 
Bücherei) & Begabtenförderung (AKSa-
kademie)

Egal für welches Projekt Ihr Herz schlägt, 
seien Sie dabei und unterstützen Ihr Lieb-

lingsprojekt. Weitere Infos, unsere Bank-
verbindung und einen QR-Code, den Sie 
einfach in Ihrer Banking App einscannen 
können, fi nden Sie unter:
www.aks-foerderforum.de
Alle Spenden und Zuwendungen sind 
steuerlich absetzbar und fl ießen zu 100% in 
obige Projekte.

Spendenquittungen erstellen wir gerne. Bit-
te melden Sie sich dafür unter: info@aks-fo-
erderforum.de.
Wir freuen uns auf Ihren Beitrag und viel-
leicht gelingen uns sogar 7x7.000 Euro zum 
70. Geburtstag? Für den Vorstand
 Nadine Kurth, 1. Vorsitzende
 Arietta Becker-Gelbert, 2. Vorsitzende

Acht Klassenbeste, ein Windpferd und die 
Schulsiegerin des Vorlesewettbewerbs
Die Altkönigschule zu Gast in der Stadtbücherei Kronberg

Am Montagnachmittag fanden sich acht 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe sechs der Kronberger Altkönigschule 
in der Stadtbücherei ein, um sich in zwei 
Durchgängen im Vorlesen zu messen. Von 
der sechsköpfi gen Jury zur Schulsiegerin 
gekürt wurde dabei Mila Schühle aus der 
6Gd, die ihre Schule im kommenden Feb-
ruar beim Kreisentscheid Hochtaunus Süd 
vertreten wird. Dazu gratulieren wir aufs 
Herzlichste und drücken ganz fest die Dau-
men für einen Sieg in der nächsten Runde.
Strahlender Sonnenschein schien gegen 
14 Uhr durch die Fenster der Stadtbüche-
rei in die Leseecke, die von Daniela Barbu, 
der Leiterin der Bücherei, und ihrem Team 
so liebevoll hergerichtet war. Gut zwei 
Dutzend Personen waren erschienen, um 
die jungen Leserinnen und Leser zu unter-
stützen: Mamas, Freunde, Klassenkame-
raden, all sie begrüßte Moderatorin und 
Deutschlehrerin Sonja Schäfer zu diesem 
literarischen Nachmittag. Alljährlich obliegt 
ihr die Organisation des Vorlesewettbe-
werbs auf Schulebene, der in diesem Jahr 
bereits zum 67. Mal vom Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels ausgelobt wird. 

Hierbei durchlaufen die Kinder zwei Durch-
gänge: Zunächst stellen sie ein Buch ihrer 
Wahl vor und lesen daraus eine vorbereitete 
Textstelle, dann erhalten sie einen fremden 
Text aus einem Buch, das sie nicht kennen; 
in diesem Jahr aus Trenton Lee Stewarts 
„Secret Keepers“ – Schäfer ist eben auch 
Anglistin.
Das Niveau in diesem Jahr war hoch. Jen-
nifer Propp, Mitarbeiterin der Bücherei und 
Jurymitglied, sprach von einer „sehr guten 
Gesamtqualität“, und ihre Kollegin Johan-
na Wagner war überrascht, dass manche 
Vorleser „im zweiten Durchgang ja noch 
besser als im ersten“ gewesen seien. Doch 
recht schnell zeichneten sich auch unter 
den Klassensiegern Favoriten auf die ers-
ten drei Treppchen ab: Eiman Kassem aus 
der 6Fa überzeugte mit ihrer Lektüre aus 
Katrina Charmans „Der letzte Feuerfalke 
und die Kristallhöhlen“ und meisterte auch 
geschickt die vielen Anglizismen in Runde 
zwei: Ein verdienter dritter Platz für eine 
tolle Leserin!
Als ein echter „Performer“ konnte sich Ta-
más Kàlmàn aus der 6Gb zeigen: Das Lesen 
mit unterschiedlichen Stimmen und Beto-

nung sowie dazu passenden Gesten hoben 
ihn rasch aus der Gruppe ab. Doch auch 
Emma Kirchner aus der 6Ga überzeugte 
durch ihre klare Aussprache beim Lesen 
aus einem echten Klassiker: J.R.R. Tolkiens 
„Herr der Ringe“. Soll noch einer behaupten, 
die sog. „Generation Alpha“ lese nicht mehr. 
Für die Jury war klar: Hier mussten zwei 
zweite Plätze vergeben werden!
Eine Schülerin jedoch fi el ganz besonders 
auf mit der Vorstellung des 2020 von Sabi-
ne Giebken verfassten Buches „PaNia – die 
Legende der Windpferde“ auf: Mila Schüh-
le. Aus dem Prolog des Romans wolle die 
Sechstklässlerin etwas vorlesen, erläuterte 
sie mit klarer, kräftiger Stimme, hob zum 
Vorlesen an und blickte dabei immer wieder 
ins Publikum, suchte geradezu den Blick-
kontakt mit ihrem Auditorium. Nicht anders 
im zweiten Durchgang – soviel Mut und 
Souveränität überzeugte die Jury, vor allem 
die beiden Schülervertreter: Seth Habig aus 
der 12. Klasse, selbst Schulsieger im Jahr 
2019, sowie Moritz Kaiser, Vorjahressieger 
aus der 7Ga. Milas Deutschlehrerin und 
Fachbereichsleiterin Rita Eichmann kann 
wahrlich stolz sein auf ihren Schützling.
Mit den Urkunden erhielten die jungen 
Leserinnen und Leser selbstverständlich 
auch einen Preis, denn: „Wer liest, gewinnt 
immer!“ - getreu dem Motto des Wettbe-
werbs. Deutschlehrerin Schäfer lupfte das 
schwarze Tuch und zum Vorschein kam ein 
Büchertisch, reich bestückt dank der groß-
zügigen Spende der Kronberger Lions. Klar, 
dass die Kinder kaum erwarten konnten, 
sich etwas auszusuchen. Schäfers Dank 
ging ebenso an die Klassensieger, die allen 
Anwesenden diesen schönen Nachmittag 
beschert haben, das Team der Stadtbü-
cherei Kronberg sowie ihre Jury. Und dann 
fügte sie noch lachend hinzu: „Auch wenn 
mein Kollege Grahl in der Jury dabei war, im 
nächsten Jahr nehmen wir noch jemanden 
zur Aufsicht mit.“

Wer möchte da nicht mitklettern? Arietta Becker-Gelbert und Nadine Kurth vom FöFo, 
Martin Peppler, Susanne Starey, Gabriele Eilers und Matthias Wolf von der Altkönigschule 
sowie Julia Fehring (ebenfalls FöFo)

Schulsiegerin Mila Schühle umrahmt von sieben Klassensiegern (fehlend: Matteo Weise) 
des diesjährigen Schulentscheids
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, 

damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie
Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96

Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag

Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 17. Januar Donnerstag, 08. Januar
2 Samstag, 31. Januar Donnerstag, 22. Januar
3 Samstag, 14. Februar Donnerstag, 05. Februar
4 Samstag, 28. Februar Donnerstag, 19. Februar
5 Samstag, 14. März Donnerstag, 05. März
6 Samstag, 28. März Donnerstag, 19. März
7 Samstag, 11. April Donnerstag, 02. April
8 Samstag, 25. April Donnerstag, 16. April
9 Samstag, 09. Mai Donnerstag, 30. April

10 Samstag, 23. Mai Donnerstag, 14. Mai
11 Samstag, 06. Juni Donnerstag, 28. Mai
12 Samstag, 20. Juni Donnerstag, 11. Juni
13 Samstag, 04. Juli Donnerstag, 25. Juni
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2026

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 02. März
2.) Mittwoch, 29. April
3.) Montag, 11. Mai

4.) Montag, 07. September
5.) Montag, 19. Oktober
6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im November
02.11.2025 Passanten bemerkten von der 
Grundschule schwarzen Rauch aufsteigen 
und alarmierten den Notruf. Beim Eintref-
fen der Einsatzkräfte drang pechschwarzer 
Qualm aus einem Schornstein der Schu-
le und verqualmte wegen der schlechten 
Wetterlage die nähere Umgebung. Bei der 
Erkundung konnte kein Rauch oder Feuer 
im Gebäude festgestellt werden. Statt-
dessen sorgte eine schlechte Luftzufuhr 
der Heizungsanlage für den Qualm. Die 
Einsatzstelle wurde an einen Vertreter der 
Schule übergeben, die mit dem Hausmeis-
ter zur Prüfung der Heizungsanlage beauf-
tragt wurden. Hierzu rückten 4 Fahrzeuge 
mit 25 Brandschützern aus. Ebenfalls war 
die Drehleiter der Feuerwehr Stierstadt in 
Bereitstellung. Alarmierung: 12.45 Uhr Ein-
satzende: 13.25 Uhr
07.11.2025 Die Feuerwehr wurde in den 
frühen Morgenstunden nach einem lauten 
Knall in den Hessenring alarmiert. Vermu-
tet wurde zunächst eine Gasexplosion. Vor 
Ort stellte sich aber schnell heraus, dass 
es sich um ein absichtlich herbeigeführtes 
Sprengstoffereignis handelte. Nachdem die 
Bewohner des Hauses evakuiert und im Ge-
rätehaus der Feuerwehr zur Betreuung un-
tergebracht waren, wurde die Einsatzstelle 
weiträumig abgesperrt, ausgeleuchtet und 
für die Spezialisten der Kriminalpolizei des 

Landeskriminalamtes vorbereitet. Die zahl-
reichen Einsatzkräfte des Rettungsdienstes 
und der Feuerwehr wurden im weiteren 
Verlauf nach und nach aus dem Einsatz 
entlassen. Nach Freigabe durch die Polizei-
behörde wurde das Gebäude durch einen 
Fachberater des Technischen Hilfswerkes 
(THW) begutachtet und dessen Statik für 
sicher befunden, sodass die Einsatzkräfte 
des THW mit der Beseitigung der Trümmer, 
Sicherung der geborstenen Fensterschei-
ben sowie der provisorischen Wiederher-
stellung des Eingangsbereiches beginnen 
konnten. Noch während der prov. Wieder-
herstellungsarbeiten durften die Bewohner 
in ihre Wohnungen zurück kehren. Im Ein-
satz waren 25 Steinbacher Einsatzkräfte 
mit 6 Fahrzeugen. Alarmierung: 05.02 Uhr 
Einsatzende: 15.16 Uhr 
17.11.2025 In einem Mehrfamilienhaus im 
Hessenring vernahmen Anwohner ein un-
gewöhnliches Geräusch. Da zudem der 
Gaszähler der betroffenen Wohnung dreh-
te vermuteten sie ein Gasleck und wählten 
den Notruf. Bei der Erkundung der betroffe-
nen Wohnung konnte als Ursache für das 
Geräusch das pfeifen eines Wasserkochers 
ausgemacht werden. Der Einsatz wurde da-
raufhin beendet. Vor Ort sind 4 Fahrzeuge 
mit 22 Aktiven gewesen. Alarmierung: 22.15 
Uhr Einsatzende: 23.37 Uhr

18.11.2025 In einer Wohnung in einem 
Mehrfamilienhaus der Kronberger Straße 
war eine Person gestürzt und benötigte 
ärztliche Hilfe. Mit Spezialwerkzeug konnte 
die Wohnungstüre durch die Einsatzkräfte 
zügig geöffnet werden, sodass der eben-
falls alarmierte Rettungsdienst Zugang zum 
Patienten erhielt. Dieser konnte darauf-
hin den Patienten versorgen und hatte die 
Einsatzstelle übernommen. Die Kräfte der 
Feuerwehr konnten abrücken. Hierfür wa-
ren 15 Kameraden mit 2 Fahrzeugen an der 
Einsatzstelle. Alarmierung: 06.56 Uhr Ein-
satzende: 07.18 Uhr
19.11.2025 Erneut wurde die Wehr zu einer 
Notfalltüröffnung in die Kronberger Str. ge-
rufen, weil Anwohner Hilferufe aus einer 
Wohnung hörten. Die Tür konnte zügig 
durch die Einsatzkräfte mit Spezialwerk-
zeug geöffnet werden. Der Patient war dies-
mal aber wohl auf und verweigerte zudem 
die Hilfe durch den Rettungsdienst. Der 
Einsatz wurde daraufhin beendet und die 
Kräfte rückten wieder ein. 15 Retter rückten 
mit 2 Fahrzeugen aus. Alarmierung: 18.01 
Uhr Einsatzende: 18.36 Uhr
23.11.2025 Abermals wurde man zu einer 
Notfalltüröffnung in die Kronberger Straße 
gerufen. Die Tür konnte mit Werkzeug zügig 
geöffnet werden. Der Patient wurde dem 
Rettungsdienst übergeben und der Einsatz 

beendet. 15 Aktive waren mit 2 Fahrzeugen 
im Einsatz. Alarmierung: 06.56 Uhr Einsatz-
ende: 07.25 Uhr
24.11.2025 In einen Wohnhochhaus der 
Herzberg Straße blieb der Aufzug stecken, 
wodurch der eingeschlossene Insasse 
leicht in Panik verfi el. Die alarmierten Ein-
satzkräfte konnten die Aufzugstüre gewalt-
frei öffnen und den Insassen befreien. Die-
ser beruhigte sich daraufhin schnell wieder, 
sodass keine medizinische Behandlung von 
Nöten war. Der Aufzug wurde außer Be-
trieb genommen und der Einsatz beendet. 
Es rückten 13 Retter mit 2 Fahrzeugen aus. 
Alarmierung: 16.04 Uhr Einsatzende: 16.35 
Uhr
24.11.2025 In der Bildungsstätte der Wald-
straße hatte die automatische Brandmel-
deanlage ausgelöst. Gemeinsam mit der 
Drehleiter der Feuerwehr Stierstadt wurde 
zum Objekt ausgerückt. Vor Ort konnte als 
Ursache für die Auslösung Wasserdampf 
aus einer Küche ausfi ndig gemacht werden. 
Die Anlage wurde resetet und der Einsatz 
beendet. An der Einsatzstelle waren 17 
Brandschützer mit 2 Fahrzeugen. Alarmie-
rung: 18.32 Uhr Einsatzende: 19.08 Uhr
Mehr Informationen zur Feuerwehr und 
zu den Einsätzen auch auf Facebook, In-
stagram, oder im Internet unter:
www.ffw-steinbach-ts.de 

Schließung der Traumaberatungsstelle?
Ein unverzichtbares Angebot für die psychische Gesundheit in unserer Region
Ein Trauma (griech.: Wunde) ist eine schwe-
re seelische Verletzung, die nach außer-
gewöhnlich belastenden Ereignissen auf-
treten kann. Wer ein seelisches Trauma 
erlitten hat, hat häufi g mit quälenden und 
langwierigen Folgen zu kämpfen. Traumata 
entstehen insbesondere durch das Erleben 
von körperlicher oder psychischer Gewalt, 
schweren Unfällen, Krieg und Folter. Es 
entstehen tiefe Wunden in der Seele, deren 
Heilung Zeit erfordert und ein Verständnis 
dafür, was im eigenen Körper und der Psy-
che bei einem Trauma passiert. Zeitnahe 
Hilfe ist daher entscheidend.
„Perspektiven nach Trauma“ setzt genau 
an dieser Stelle an. Ein multiprofessionel-
les Team mit mehrjähriger Ausbildung im 
Bereich Trauma unterstützt und berät seit 
7 Jahren traumatisierte Menschen mit ho-
her fachlicher Expertise. Die Hilfe, die hier 
angeboten wird, ist von unschätzbarem 
Wert und konnte bereits viele Menschen 
erfolgreich bei ihrem Weg aus Hilfl osig-
keit und Angst begleiten – doch nun steht 
diese wichtige Einrichtung vor ungewissen 
Zeiten. Die Traumaberatungsstelle ist von 
Schließung bedroht, was nicht nur eine 
große Lücke im Bereich der psychischen 
Gesundheitsversorgung bedeutet, sondern 
auch zahlreiche betroffene Menschen in 
ihrer Heilung und Bewältigung ihrer Erleb-
nisse zurückwerfen würde. 
„Viele Menschen kommen zu uns, die jahre-
lang mit den Folgen ihrer Erlebnisse allein 
gekämpft haben. Unsere Aufgabe ist es, ih-
nen einen sicheren Raum zu bieten, in dem 
sie ihre Erfahrungen in einem geschützten 
Umfeld bearbeiten können“, erklärt Tanja 
Klemt, Teamleitung der Traumaberatungs-

stelle bei Perspektiven e.V. in Oberursel.
Trotz intensiver Bemühungen und sehr 
vielen Anträgen und Anfragen, ist es nicht 
gelungen, die Beratungsstelle für das Jahr 
2025 ausreichend zu refi nanzieren. Eine 
fi nanzielle Regelförderung durch die öf-
fentliche Hand oder Krankenkassen wird 
weiterhin abgelehnt! Allen bisherigen För-
derern und Stiftungen ist Perspektiven e.V. 
sehr dankbar für die erfolgte Unterstützung! 
Doch nun steht die Existenz der Trauma-Be-
ratung auf dem Prüfstand. Der gemeinnützi-
ge Verein kann die Refi nanzierungslücken 
nicht dauerhaft aus eigenen Geldern füllen. 
In Zeiten, in denen psychische Erkrankun-
gen und Traumafolgestörungen zunehmend 
in den Fokus der öffentlichen Gesundheits-
politik rücken, wäre die Schließung dieser 
Einrichtung ein schwerer Rückschlag.
„Wir haben in den letzten Jahren viel er-
reicht – viele Menschen konnten mit unse-
rer Hilfe neue Hoffnung schöpfen und 
einen Weg fi nden, mit ihren traumatischen 
Erfahrungen umzugehen. Es wäre eine 
Katastrophe, dieses Angebot zu verlieren“, 
so Mustafa Korkmaz, Mitarbeiter der Bera-
tungsstelle seit deren Gründung 2018.
Jede Spende – ob groß oder klein – ist ein 
Schritt in Richtung einer sicheren und unter-
stützenden Zukunft für Menschen im Hoch-
taunuskreis, die Hilfe brauchen. 
Auch als Unternehmen können Sie sich 
engagieren und die Spende steuerlich ab-
setzen! Wir würden uns auch über eine 
langfristige Partnerschaft mit Ihrem Unter-
nehmen freuen.
Spenden können ab sofort auf das Spen-
denkonto von Perspektiven e.V., Träger 
der Traumberatungsstelle: Spendenkonto 

Taunussparkasse: IBAN  DE96 5125 0000 
0030 1037 18, BIC HELADEF1TSK, Spen-
denmöglichkeit via Paypal: foerdermittel@
perspektivenev.de. Details fi nden Sie auf 
der Homepage unter https://www.perspek-
tivenev.de/unterstuetzung-unserer-arbeit/ 
oder melden Sie sich direkt unter foerder-
mittel@perspektivenev.de. Perspektiven 
e.V. ist für jede Unterstützung dankbar und 
als gemeinnütziger Träger berechtigt, Ihnen 

entsprechende Spendenbescheinigungen 
auszustellen! 
Die Trauma-Beratungsstelle befi ndet sich 
in zentraler Lage in Oberursel. Termine 
können unter der Telefonnummer 06171-
50399-48 oder per Mail unter trauma@per-
spektivenev.de vereinbart werden. Weitere 
Informationen fi nden Sie auf unserer Home-
page unter https://www.perspektivenev.de/
beratung-htk.

Kenia Kinder Hilfe aus dem Hochtaunus
sammelt nach Erfolg bei TaunaCrowd Herbstzauber-Aktion weiter
 „Unfassbar. Das hätten wir nie geglaubt“, 
sagt TaunaCrowd Projektstarter und der 
2. Vorstand der Kenia Kinder Hilfe e.V. aus 
Oberursel, Oliver Knobl. 
„Was für ein Erfolg! Dank zahlreicher Unter-
stützer/-innen und der Förderung der Stadt-
werke Oberursel sowie Stadtwerke Bad 
Homburg erreichten wir unser Spenden-Ziel 
von 1333 Euro an nur einem Tag. Alle haben 
mitgeholfen, damit unsere Waisenkinder ein 
einheitliches Outfi t bekommen. Die jüngs-
ten Spender Fritz, Basti und Lenni steuerten 
für die TaunaCrowd Herbstzauber-Aktion 
von Fairplaid sogar ihr Taschengeld bei!“, 
so Knobl weiter. „Unsere 40 Waisenkinder 
in Langobaya freuen sich auf das kommen-
de Weihnachtsvideo mit dem neuen Song 
und ihre Outfi ts werden auf dem heimischen 
Markt maßgeschneidert. Die Tanz- und Ge-
sangsproben in Kenia starten bereits mit 
Volker Neuendorf. Er ist ehrenamtlicher 

creative director der Kenia Kinder Hilfe e.V. 
und Mitglied vom Ensemble Voice:ten. Das 
Lied wird kurz vor Weihnachten auf unserer 
Website http://www.kenia-.kinder-hilfe.de 
veröffentlicht“, berichtet Familie Krücke, die 
2003 den Hilfsverein in Oberursel ins Leben 
riefen und seitdem viel bewegten.
Neue Spenden-Aktion: Ein großes Weih-
nachts- und Neujahrsessen für die Waisen-
kinder in Langobaya!
Vorstandsmitglied Monika Rieger ergänzt: 
„Viele fragen uns, wie es jetzt weitergeht. 
Wir  können noch mehr möglich machen: 
Die Spendenaktion geht schließlich bis 
21.12. Alles, was jetzt mehr in unseren 
Spendentopf kommt, geht ins Waisenhaus. 
Wir möchten mit den zusätzlichen Spenden 
den Kindern ein fröhliches Weihnachten in 
Kenia bescheren. Daher sammeln wir jetzt 
für ein großes Weihnachts- und Neujahrs-
essen. Jede Spende ist wichtig!“ 
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Benefizkonzert in der evangelischen St. Georgskirche
Stressbewältigung mit Swing – wenn Musik Theater trifft
Die Steinbacher St. Georgskirche – ein 
lebendiger Mittelpunkt im Herzen Stein-
bachs – wurde am Sonntag, 2. Advent, zum 
Schauplatz eines besonderen Mitmach-
konzerts während des Steinbacher Weih-
nachtsmarktes. „Swing in der Kirche“, das 
seit 2003 alljährlich veranstaltete Benefiz-
format, füllte das Kleinod der Stadt bis auf 
den letzten Platz und verwandelte es in 
einen Raum voller Musik, Mitdenken und 
Miteinander.
Bürgermeister Steffen Bonk eröffnete den 
Abend mit seinem Grußwort, gefolgt von 
Ellen Breitsprecher, der Initiatorin, Organi-
satorin und musikalischen Leiterin. Ein be-
sonderes Augenmerk, verbunden mit herz-
lichem Dank, legte sie auf das Mitwirken der 
Instrumentallehrkräfte, die ihre Schülerin-
nen und Schüler mit viel Geduld und Liebe 
vorbereitet hatten.
Über 30 Kinder, Jugendliche und einige Er-
wachsene präsentierten das Ergebnis ihres 
fleißigen Übens: Auf der Stummorgel, am 
Klavier, mit Bratsche, Querflöte, Eupho-
nium, Violoncello, Gitarre, Flügelhorn und 
Gesang entstand ein vielfältiges Klangbild. 
Jede und jeder durfte nach Herzenslust 
spielen - vom Boogie bis zu „Stille Nacht“, 
solo oder als Kammerensemble. Die Regis-
ter der Orgel wurden mutig gezogen, und 
ein buntes Programm entfaltete sich: Weih-
nachtslieder aus aller Welt, Popsongs sowie 
jazzige, swingende und klassische Beiträge 
– ein musikalisches Mosaik, das sich über 
zwei Stunden hinweg ständig veränderte.
Das Theater – mit kurzen Szenen von An-
nika Baumgart und Ellen Breitsprecher 
– brachte Wärme, Humor und Nachdenk-
lichkeit ein. Unter dem Motto „Und täglich 
grüßt der Weihnachtsstress“, schwungvoll 
moderiert, nahm das Programm mehr und 

mehr Fahrt auf. Die Oma, die „Mitmach-
konzert“ mit „Mitbackkonzert“ verwechselt 
hatte, sorgte für ein Highlight: Ihre spontane 
„Plätzchenpause“ fand so viel Zuspruch, 
dass alle Plätzchen gegessen wurden – 
zum Leidwesen ihres Enkelkindes.
Eine Pfarrerin zeigte ihre Freude über die 
lebendige Mischung aus Musik und Theater. 
Eine gestresste Musikerin, die alle Kirchen 
durcheinanderbrachte, fragte sich, warum 
Konzerte immer im Dezember und in den 
kältesten Kirchen stattfinden müssten. Eine 
engagierte Instrumentallehrerin ermutigte 
ihre Schülerinnen und Schüler, ihr Bestes 
zu geben – und beim Benefizkonzert stets 
zu lächeln, damit viele Menschen für den 
guten Zweck spenden.

Eltern kämpften humorvoll mit dem Wunsch 
nach reklameperfekten Weihnachten, 
Schülerinnen seufzten über Teststress und 
träumten von einer Winterpause „bis Os-
tern“. Ein Adventskalender, der nur geben 
sollte und nie etwas zurückbekam, kündigte 
an, vielleicht im Sommer wiederzukommen 
– einfach, weil er dann Lust dazu habe. Die 
Weihnachtsstimmung versuchte, mit klarer 
Stimme Ordnung in das vorweihnachtliche 
Durcheinander zu bringen.
Ein Publikumsgast in der Rolle eines Freu-
denbringers zeigte immer wieder, wie sehr 
ihn die Beiträge und die Atmosphäre be-
wegten – ein stilles Echo der Hoffnung, das 
durch die Kirche wanderte. Auch das Sin-
gen spielte an diesem Abend eine wichtige 

Rolle – solistisch, im Trio oder mit größerer 
Besetzung. Vom Brahms-Wiegenlied bis 
zum „White Winter Hymnal“ mit Körperper-
kussion entstanden viele Gänsehautmo-
mente. Der innigste war das gemeinsame 
„Stille Nacht“, das wie ein warmer Mantel 
über alle Anwesenden fiel.
Dank der Unterstützung durch die Ev. St. 
Georgsstiftung, die Familie Knobloch, 
den Förderverein St. Bonifatius und vielen 
Spenderinnen und Spendern war allen klar: 
Das war garantiert kein „Last Christmas“ für 
„Swing in der Kirche“. Die Gemeinschaft am 
Ende machte spürbar: Steinbachs Kinder 
und Jugendliche sind nicht nur die Zukunft 
– sie gestalten schon jetzt den Klang einer 
ganzen Stadt.� Ellen Breitsprecher

� Foto: Pfarrerin Evelyn Giese

Gottesdienst mit dem Bläserensemble 
„Schönberg Brass“

Weihnachten – Silvester – Neujahr 
in der St. Georgskirche

Gottesdienst, Blechbläser und Zahngold.
Am 4. Advent, Sonntag, 21. Dezember 2025, lädt die Ev. St. Georgsgemeinde herzlich ein zu einem feierlichen und vielfältigen Advents-
gottesdienst um 10 Uhr in der St. Georgskirche!
Nachdem das Blechbläser-Ensemble „Schönberg Brass“ im Sommer den Waldgottesdienst der St. Georgsgemeinde so eindrucksvoll 
mitgestaltet hatte, werden die Schönberger Bläserinnen und Bläser nun den Advents-Gottesdienst in der St. Georgskirche musikalisch 
begleiten.
Pfarrer Herbert Lüdtke freut sich darüber hinaus über die Initiative von Steinbacher Zahnärzten, die mit dem Erlös des von Patienten 
gespendeten Zahngoldes die Demenzarbeit in Steinbach unterstützen.
Hierzu gibt es während des Gottesdienstes eine feierliche und formelle Scheckübergabe in der St. Georgskirche.
� Andreas Mehner

Der Kirchenvorstand der Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach (Taunus) wünscht Ihnen und Euch allen auf diesem Wege noch eine schöne 
Adventszeit, ein frohes Fest und alles Gute für das neue Jahr 2026! 

Von Gastfreundschaft, Kindheit, 
junger Liebe, Träumen, Schicksal 
und einem vorbeifliegenden Condor
Mit einer so gut gefüllten Kirche hatten die 
Musiker nicht gerechnet - mehr als gedacht 
waren gekommen, darum teilte man gerne 
die vorbereiteten Liedzettel zum Mitsingen 
mit den Sitznachbarn. Draußen, bei un-
gemütlichem Nieselregen gab es drinnen, 
in der heimeligen St. Georgskirche ein be-
schwingtes Programm, überwiegend aus 
Irish Folk und American Bluegrass. Auch 
das weihnachtliche Medley aus bekanntem 
Liedgut wurde dankbar zum Mitsingen an-
genommen. 
Interessant moderiert und virtuos vorgetra-
gen, konnte Nicola Klöckner mit ihren Ins-

trumentalisten das Publikum in den Bann 
ziehen. Die Begeisterung zeigte sich auch 
an stehendem Applaus - das sieht man 
nicht oft in der St. Georgskirche. Neben der 
Musik gab es einiges zu erfahren über die 
Entstehung der Lieder - spannende Infor-
mationen aus dem Leben der Komponisten, 
deren Beweggründe und Ambitionen zur 
Schaffung von Melodie und Text in teilweise 
schwierigen Lebenssituationen. Eine durch-
aus weihnachtliche Parallele  - hinsichtlich 
eines in der Not geschaffenen provisori-
schen Kinderbettchens in Form einer Fut-
terkrippe.� Andreas Mehner

„Stringdance“ live in der Steinbacher St. Georgskirche - Nachdenkliches, Beschwingtes 
und Weihnachtliches zum Ausklang des Steinbacher Weihnachtsmarktes am 3. Advent 
2025. (v.l.n.r.: Rüdiger Horne (Dobro, Mandoline, Banjo und Gesang), Nicola Klöckner 
(Cello, Flöte und Gesang), Uwe Lange (Kontrabass) und Michael Kaul (Gitarre und Ge-
sang).

STEINBACHER INFORMATION online:

steinbacher-information.de
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Das verirrte Schaf Matthäus 18,12-14 
In jener Zeit fragte Jesus seine Jünger: Was meint ihr? Wenn jemand hundert 
Schafe hat und eines von ihnen sich verirrt, lässt er dann nicht die 
neunundneunzig auf den Bergen zurück, geht hin und sucht das verirrte?
Und wenn er es Þndet – Amen, ich sage euch: Er freut sich über dieses eine 
mehr als über die neunundneunzig, die sich nicht verirrt haben.
So will auch euer himmlischer Vater nicht, dass einer von diesen Kleinen 
verloren geht.
Impuls Als Kind hat mich diese Bibelstelle sehr berührt, so sehr, dass ich meiner 
Oma davon erzählt habe. Dass keiner fehlt, dass alle da sind, das ist dem Schäfer 
so wichtig, dass er in die Berge zurück geht und das Schaf sucht. Das kleine 
unbedeutende Schaf, es ist dem Herrn unendlich wichtig. Und später las ich von 
der Weiterführung dieses Gedankens im Kleinen Prinzen von Saint-Exupéry.
Harald Schwalbe 

„Nachlese“: Welches Buch 
könnte ich zu Weihnachten 
verschenken?
Ende November öffnete das Lese-Café 
zum letzten Mal in diesem Jahr seine 
Türen. Die zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher des Cafés stellten viele 
neue und auch einen gerade wieder-
entdeckten Titel vor: 
Trude Teige: „Wir sehen uns wieder 
am Meer“ 
Lars Haider: „Einer muss den Job ja machen!“ 
Tobias Schlegel: „Leichtes Herz und schwere Beine“ 
Giuliano da Empoli: „Der Magier im Kreml“ 
Theresia Graw: „In uns der Ozean” 
Susanne Abel: “Du musst meine Hand fester halten, Nr. 104“ 
Thomas Mann: „Buddenbrooks“ 
Wie immer ging es so kurz vor der Adventszeit natürlich auch um die 
Frage: „Welches Buch könnte ich zu Weihnachten verschenken?“ Egal, 
ob Krimifreundin, Liebhaber eines politischen Buches oder Leserin einer 
auf wahren Begebenheiten beruhenden Geschichte aus dem zweiten 
Weltkrieg – Anregungen gab es viele. 
Wir wünschen allen Besucher:innen des Lese-Cafés und allen Stein-
bacherinnen und Steinbachern ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, friedliches Neues Jahr. Das Lese-Café öffnet wieder 
am Freitag, dem 30. Januar 2026. Schon jetzt laden wir herzlich ein! 
Hiltrud Thelen-Pischke, Susann v. Winning 
Adventszeit – eine Zeit der Engel
Am ersten Advent war das St. Bonifatius-Gemeindezentrum bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Unser Caritas-Adventscafé mit dem Thema „Engel“ 
hat an diesem Adventssonntag großes Interesse hervorgerufen. Christof 
Reusch hieß die Gäste mit dem Angelus-Gebet „Engel des Herrn“ 
willkommen. 

Drei Erzengel werden in der Heiligen Schrift erwähnt. Anita Sutphen 
erklärte, weshalb Michael, Gabriel und Raphael als die Engel Gottes und 
als bedeutende himmlische Wesen angesehen wurden. 

Mechthild Schneider schilderte in der Geschichte „Onkel Heinz wird ein 
Engel“, wie Heinz im Alltagsleben mit seiner Frau Irmela alles Mögliche 
bewirken könnte, wenn er ein Engel wäre. 
Christine Lenz berichtete von Engeln, die ihr Zuhause mit ihr teilten. Es 
handelte sich um Engel ohne Flügel, die in den Rollen als Ehemann, 
Vater, Mutter und Hund verkleidet waren. 
Die Geschichten wurden von Jonathan Sutphen auf dem Klavier mit 
Adventsliedern aus dem Gotteslob untermalt. 
Mena Hartmann und Theresia Annen haben den Gästen Kaffee, Tee 
sowie selbstgebackenen Kuchen und Weihnachtsplätzchen angeboten.  
Wie gewohnt wurden danach Adventskalender und „echte“ Nikoläuse 
verteilt. Christine Lenz

Herzliche Einladung zum Advent Sing Along in der St. Bonifatiuskirche 
am Sonntag, den 21. Dezember um 18 Uhr, vom Förderverein St. 
Bonifatius Steinbach e.V. Die Musikgruppe St. Bonifatius spielt bekannte 
Adventslieder zum Mitsingen. Danach laden wir zu Adventspunsch und 
Snacks in einer gemütlichen Atmosphäre und angenehmen Gesellschaft 
ein. Weihnachtsplätzchen aus eigener Herstellung werden verkauft. 

Christine Lenz 
Sternsinger*innen kommen im Neuen Jahr!
„Sternsingen gegen Kinderarbeit – Schule statt Fabrik.“ heißt das 
Leitwort der 68. Aktion Dreikönigssingen. Dabei steht der Einsatz für 

Bildung und gegen Kinderarbeit im Mittelpunkt. Mehr darüber können 
Sie auf der Internetseite der Sternsinger finden, zu der sie direkt mit 
dem abgebildeten QR-Code gelangen können. Das Beispielland der 
Aktion ist in diesem Jahr Bangladesh, wo 1,8 Millionen Kinder und 
Jugendliche arbeiten müssen - davon sogar 1,1 
Millionen unter besonders gefährlichen und 
ausbeuterischen Bedingungen. 
Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+26“ bringen die 
Sternsinger*innen den Segen „Christus segne dieses 
Haus“ zu den Menschen, sammeln für benachteiligte 
Kinder in aller Welt und werden damit selbst zu einem 
wahren Segen. In Steinbach sind die Stern-
singer*innen dieses Mal vom 
09.-11.01.26 unterwegs.
Wenn Sie einen Besuch der 
Sternsinger*innen wünschen, 

melden Sie bitte den Besuch im Gemeindebüro 
St. Bonifatius (06171/9798021) oder im 
Z e n t r a l e n P f a r r b ü r o S t . U r s u l a 
(06171/97980-0 oder st.ursula@kath-
oberursel.de) an. 
Der zentrale Aussendungsgottesdienst 
findet am Dienstag, 06.01.2026, um 
18.00 Uhr in St. Bonifatius, Steinbach 
statt. Aktuelle Informationen finden Sie 
auch auf unserer Homepage www.kath-
oberursel.de. Wenn Sie noch Fragen zur 
Sternsingeraktion 2026 haben oder mit-
machen möchten, wenden Sie sich bitte an 
Pastoralreferenten Christof Reusch (c.reusch@kath-
oberursel.de oder 06171-9798035). 
Weihnachten in St. Bonifatius
Auch in diesem Jahr gibt es in St. Bonifatius 
viele Möglichkeiten, Weihnachten zu feiern. 
Heiligabend, 24.12.25 
Bereits um 15.00 Uhr findet eine weihnachtliche 
Einstimmung für Familien mit kleinen Kindern 
statt. Um 16.00 Uhr schließt sich die Krippen-
feier für Familien mit Kindern etwa ab dem 
Grundschulalter an. Die Christmette beginnt in 
St. Bonifatius um 18.00 Uhr. 
Ab 19.30 Uhr wollen wir wieder im Saal des Gemeindezentrums St. 
Bonifatius in der Untergasse 27 in Steinbach das Fest der Liebe mit 
anderen Menschen zusammen feiern. Es ist in diesem Jahr bereits das 

zehnte Mal. Diese Tradition, 
den Heiligen Abend zusam-
men zu feiern, wurde 2016 
begonnen und heißt seitdem 
„Weihnachten – anders“. 
Die Kirchengemeinde St. 
Bonifatius und die Soziale 
Stadt, freuen sich wieder auf 
weihnachtliche Stunden im 
fröhlichen Kreis bei Weih-
nachtsklängen und -texten. 
Herzliche Einladung! Für 
Getränke und Speisen ist 

gesorgt. Wer als Gast teilnehmen möchte, oder auch gerne das 
Helferteam unterstützen mag, meldet sich bitte bei: Christof Reusch, 
Kath. St. Bonifatiusgemeinde, Telefon 06171-9798035, E-Mail: 
C.Reusch@kath-oberursel.de oder Bärbel Andresen, Stadtteilbüro 
„Soziale Stadt“, Telefon 0 61 71- 207 84 40, E-Mail: 
baerbel.andresen@caritas-taunus.de 
Am 2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.25, 
findet in St. Bonifatius um 09.30 Uhr eine 
Eucharistiefeier statt.

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

melden Sie bitte den Besuch im Gemeindebüro 
St. Bonifatius (06171/9798021) oder im 
Z e n t r a l e n P f a r r b ü r o S t . U r s u l a 
(06171/97980-0 oder st.ursula@kath-

oberursel.de. Wenn Sie noch Fragen zur 
Sternsingeraktion 2026 haben oder mit-
machen möchten, wenden Sie sich bitte an 

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 21.12. (4. Advent)
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht mit adventlichem Singa-
long – mit der Musikgruppe St. Bonifatius
Dienstag 23.12.
6:00 Uhr Laudes, das Morgengebet der 
Kirche. 
Mittwoch 24.12. (Heiliger Abend) 
15:00 Uhr Einstimmung auf Weihnachten 
für Familien mit kleinen Kindern
16:00 Uhr Krippenfeier für Familien
18:00 Uhr Christmette
anschl. ab 19.30 Uhr „Weihnachten – 
anders!?!“
Freitag 26.12. (Zweiter Weihnachtstag)
9:30 Uhr Festgottesdienst zu Weihnachten 

Sonntag 28.12.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 31.12.
17:00 Uhr Ökumenische Jahresschlussan-
dacht (im ev. Gemeindehaus)

Sonntag 04.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht
Dienstag 06.01. (Hl. Drei Könige)
18:00 Uhr Aussendungsgottesdienst für 
alle Sternsinger*ìnnen der Pfarrei St. Ursu-
la Oberursel-Steinbach (in St. Bonifatius)
Mittwoch 07.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 08.01.
15:30 Uhr Wortgottesfeier mit den Stern-
singer*innen (Haus an der Wiesenau)

Sonntag 11.01.
11:00 Uhr Familiengottesdienst mit den 
Sternsinger*innen  
18:00 Uhr Andacht entfällt.
Mittwoch 14.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag 18.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht

Termine
Montag 22.12.
17:00 Uhr Generalprobe Krippenspiel
Dienstag 06.01.
16:00 Uhr Generalprobe zur Sternsinger-
aktion 2026

Freitag 16.01.
18:00 Uhr Let´s make music

Hinweise
Laudes im Advent: jeden Dienstag im 
Advent beten wir wieder um 6.00 Uhr die 
LAUDES, das Morgengebet der Kirche. Der 
Prophet Jesaja wird uns dabei begleiten. 
Im Anschluss gibt es wie immer eine Tasse 
Kaffee oder Tee. 

Andacht am 21.12. (4. Advent) mit der 
Musikgruppe St. Bonifatius als Singalong. 
Herzliche Einladung, sich auf Weihnachten 
musikalisch einzustimmen.

Weihnachten anders!?! Herzliche Einla-
dung an alle Menschen, die den Heiligen 
Abend nicht alleine, sondern gerne in netter 
Gesellschaft verbringen wollen. Mit Musik, 
weihnachtlichen Geschichten und bei le-
ckerem Essen wollen wir miteinander fei-
ern. Wer sich anmelden mag, kann dies bei 
Christof Reusch (c.reusch@kath-oberursel.
de - 06171-97689035) gerne tun. Kurzent-

schlossene sind natürlich auch herzlich will-
kommen. Übrigens: Wir begehen in diesem 
Jahr das 10. Jubiläum von „Weihnachten 
anders“!

Ökumenischer Jahresschlussgottes-
dienst am 31.12.2025 um 17.00 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus. Herzliche 
Einladung, das Jahr miteinander zu verab-
schieden.

Sternsingeraktion 2026: Die Stern-
singer*innen sind in Steinbach vom 09.-
11.01.2026 unterwegs. Bitte melden 
Sie einen Besuch bis zum 29.12.2025 
im Gemeindebüro bei Christof Reusch 
(c.reusch@kath-oberursel.de / Tel.: 06171-
9798035) oder über die Anmeldeformulare 
aus der Steinbacher Information oder „mit-
tendrin“ an.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 21.12.
10.00 Uhr Adventsgottesdienst mit dem 
Bläserensemble „Schönberg Brass“ (Pfar-
rer Herbert Lüdtke) mit der Schecküber-
reichung des Erlöses des von Patienten 
gespendeten Zahngoldes für die Steinba-
cher Demenzarbeit durch Dr. Langrock und 
Dr. Neigefi nk. Kollekte: Für Einzelfallhilfen 
für Flüchtlinge und Asylsuchende

Heilig Abend Mittwoch 24.12.
15.00 Uhr Familienvesper mit der doofen 
Gans und dem Jammerlappen in der St. 
Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke)
16.30 Uhr Vesper II in der St. Georgskirche 
(Pfarrerin Evelyn Giese)
23.00 Uhr Christmette in der St. Georgskir-
che (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für 
Brot für die Welt

1. Weihnachtsfeiertag Donnerstag 25.12.
10.00 Uhr Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst mit Pfarrerin Evelyn Giese in die 
Versöhnungsgemeinde, Weißkirchener Str. 
62 Oberursel

2. Weihnachtsfeiertag Freitag 26.12.
17.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Silvester Mittwoch 31.12.
17.00 Uhr Ökumenischer Jahresabschluss 
im Ev. Gemeindehaus (Arbeitskreis Öku-
mene) Kollekte: Für einen gemeinsamen 
Zweck

Neujahr Donnerstag 01.01.
18.00 Uhr Neujahrsandacht zur Jahres-
losung in der St. Georgskirche (Pfarrer 
Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die eigene 
Gemeinde

Sonntag 04.01.
10.00 Uhr weihnachtlicher Gottesdienst 
am Christbaum in der St. Georgskirche 
(Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: Für den 
Fonds zur Förderung der Qualifi zierung 
ehrenamtlicher Jugendliche (JuLaica)

Sonntag 11.01.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der 
St. Georgskirche (Uwe Eilers – Kirchenvor-
stand und Barbara Köhler – Orgel)
Kollekte: Für die Arbeit der Diakonie 
Hessen

Sonntag 18.01.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen
Donnerstag 08.01.
15.00 Uhr „Vorsätze – Find ich blöd!“ 
KaffeeKlatsch
Dienstag 13.01.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 14.01.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 15.01.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 16.01.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Das Gemeindebüro ist vom 22.12.25 bis 
einschließlich 05.01.26 geschlossen.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite
„www.st-georgsgemeinde.de“.

Die Musikgruppe St. Bonifatius spielt 
bekannte Adventslieder zum Mitsingen. 

Förderverein St. Bonifatius Steinbach e.V.

21. Dezember um 18 Uhr
St. Bonifatiuskirche Steinbach

Selbstgemachte Plätzchen stehen zum Verkauf. 

Im Anschluss daran laden wir zum 
Adventspunsch und Snacks, in einer 

gemütlichen Atmosphäre und 
netten Gemeinschaft, ein.


